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Langenthal John Tripps Jubiläums-
treffer war zu wenig: Die deutsche
Eishockey-Nationalmannschaft hat
eine Woche vor Beginn der Welt-
meisterschaft in Helsinki eine knap-
pe Testspielniederlage kassiert. Im
vorletzten Vorbereitungsmatch un-
terlag das Team von Trainer Pat
Cortina am Freitag in der Schweiz
mit 1:2 (0:0,0:1,1:0) nach Verlänge-
rung.

In Langenthal reichte das Tor des
Kölners Tripp (42. Minute), der
sein 100. Länderspiel bestritt, nicht.
Deutschland kassierte im 136. Spiel
gegen die Schweizer, für die Patrick
Von Gunten (40.) und Reto Suri
(63.) trafen, die 54. Niederlage. Am
heutigen Samstag hat die Auswahl in
Rapperswil die Chance zur Revan-
che. Vor 3922 Zuschauern zeigten
beide Teams ein flottes Match mit
nur wenigen Unterbrechungen. Im
Finish drängten vor allem die Gast-
geber des früheren DEL-Trainers
Sean Simpson auf das zweite Tor,
aber Torhüter Dennis Endras
(Mannheim) war immer wieder zur
Stelle. Erst in der Overtime konnten
die Gastgeber nach einem cleveren
Angriff jubeln. (dpa)

Entscheidung
in der

Verlängerung
1:2 des Eishockeyteams

in der Schweiz

Eishockey-Termine

Samstag
Länderspiel in Rapperswil
Schweiz – Deutschland (17.45 Uhr)
Sonntag
2. Bundesliga, Play-off-Finale, 5. Spiel
Bietigheim – Schwenningen (18 Uhr)

Tennis

MÄNNER

Turnier in Barcelona (2,17 Mio. Euro/Sand)
Achtelfinale Kohlschreiber (Augsburg) – Klizan
(Slowakei) 1:6, 7:6 (7:2), 7:6 (7:5)
Viertelfinale Kohlschreiber (Augsburg) – Belluc-
ci (Brasilien) kampflos; Almagro (Spanien) – Mo-
naco (Argentinien) 6:3, 7:5; Nadal (Spanien) – Ra-
mos (Spanien) 6:3, 6:0; Raonic (Kanada) – Robre-
do (Spanien) 6:7 (5:7), 6:3, 7:6 (7:2)
Turnier in Bukarest (467 800 Euro/Sand)
Viertelfinale Mayer (Bayreuth) – Hanescu (Ru-
mänien) 6:3, 7:6 (7:3) Rosol (Tschechien) – Troicki
(Serbien) 6:3, 6:1; Simon (Frankreich) – Brands
(Deggendorf) 6:1, 7:5; Garcia-López (Spanien) –
Tipsarevic (Serbien) 6:3, 3:6, 6:4

FRAUEN

Turnier in Stuttgart (795 707 Dollar/Sand)
Viertelfinale Kerber (Kiel) – Schwedowa (Ka-
sachstan) 6:3, 7:6 (7:2); Scharapowa (Russland) –
Ivanovic (Serbien) 7:5, 4:6, 6:4; Mattek-Sands
(USA) – Lisicki (Berlin) 6:4, 6:2; Li (China) – Kvi-
tova (Tschechien) 6:3, 7:5
Turnier in Marrakesch (235 000 Dollar/Sand)
Viertelfinale Dominguez-Lino (Spanien) – Ber-
tens (Niederlande) 6:4, 4:6, 6:3; Minella (Luxem-
burg) – Soler-Espinosa (Spanien) 6:3, 3:6, 6:3;
Scheepers (Südafrika) – Mladenovic (Frankreich)
6:1, 6:2; Schiavone (Italien) – Cornet (Frankreich)
6:4, 6:4

bevorzugt bedient werden. Wie in
London sollen die deutschen Sla-
lomkanuten auch 2016 in Rio zwei
Medaillen gewinnen, heißt es nach
den „Meilensteingesprächen“ mit
dem DOSB. „Das ist eine an-
spruchsvolle Erwartungshaltung,
lässt sich aber mit unseren Sportlern
und Strukturen erreichen“, glaubt
Trummer. Dabei soll das 2012 bezo-
gene runderneuerte Augsburger
Leistungszentrum helfen. Doch
Trummer weiß: „Wenn die Erfolge
ausbleiben sollten, wird es nicht
Kritik am Ministerium geben, weil
es zu wenig Geld gegeben hat, son-
dern an den Trainern.“

desinnenministerium gab es aber
nicht. Immer mehr Sportarten mit
immer mehr Saisonhöhepunkten
streiten sich um denselben Kuchen.
Dabei nehmen im Slalom drei deut-
sche Nationalmannschaften (Er-
wachsene, U23 und Junioren) mit
insgesamt 56 Athleten an Meister-
schaften teil. Früher waren es zwei
Teams mit 30 Sportlern. „Eine den
sportlichen Anforderungen ange-
passte Planung ist so leider nicht
möglich“, fühlt sich Trummer als fi-
nanzieller Mängelverwalter, auch
wenn die Kanuten aus einem spe-
ziellen Fördertopf des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB)

für 2020 aus dem Programm zu neh-
men, die nun verzweifelt über ihren
Verbleib unter den fünf Ringen
kämpfen. „Es gibt viele Verbände,
die finanziell am Tropf des IOC
hängen“, weiß Trummer. Auch die
Kanuten haben Probleme andere
Finanzquellen zu erschließen. „Wir
produzieren Fernsehsignale von den
Rennen, die uns dann keine TV-
Station abnimmt“, bedauert Trum-
mer und hofft auf Fortschritte in
dieser Saison.

Slalom und Rennsport haben 25
Prozent der deutschen Medaillen
2012 in London gewonnen, sagt der
Kanuexperte, mehr Geld vom Bun-

VON PETER DEININGER

Augsburg Das Jahr nach Olympia ist
in vielen Sportarten häufig die Zeit
zum Atemholen. Ältere Athleten
hören auf, andere kümmern sich um
ihre Berufsausbildung und reduzie-
ren ihr sportliches Pensum. „Im Ka-
nuslalom ist diese Phase schon wie-
der vorbei“, sagt Thomas Apel. Der
Augsburger ist als Bundestrainer für
die Kajakfahrer zuständig und
spricht von „großer Dynamik“ in
seiner Gruppe. Am Samstag und
Sonntag (jeweils ab 9 Uhr) entschei-
det sich auf dem Eiskanal, wer in
dieser Saison groß in Fahrt sein
wird. Nur die besten Drei pro
Bootskategorie haben ihren Platz in
der Nationalmannschaft sicher.

In den ersten beiden Rennen am
vergangenen Wochenende in Mark-
kleeberg blieben die Überraschun-
gen aus. Die Olympiastars leisteten
sich fast keine Fehler. Hans Aigner
(Augsburger Kajakverein), Bronze-
medaillengewinner in London, pad-
delte zweimal auf Rang zwei. Auch
der angehende Polizist Sideris Ta-
siadis (Schwaben Augsburg) erfüllte
im Canadier-Einer (ein Sieg, ein
zweiter Platz) die Erwartungen.

Als „Behördensportler“ (Bun-
destrainer Apel) bei Bundeswehr
und Polizei haben die Kanuten Frei-
raum für ihre Disziplin. Auf den
großen Befreiungsschlag für die
Sportart wartete Slalom-Cheftrainer
Michael Trummer dagegen vergeb-
lich. Die Wildwasserathleten weisen
gerne darauf hin, wie spektakulär sie
auf den Wellen reiten. „Deshalb
kam es für uns sehr überraschend,
als wir hörten, dass Kanu auf einer
Streichliste des Internationalen
Olympischen Komitees aufgetaucht
ist“, erinnert Trummer an den ver-
gangenen Herbst. Die IOC-Exeku-
tive empfahl schließlich die Ringer

Gegen den Strom
Kanuslalom Am Wochenende werden in Augsburg Deutschlands Paddler für die WM gesucht,

die erfolgreichen Sportler haben es aber schwer sich mehr Aufmerksamkeit zu verschaffen

Spektakulär, aber nur selten im Blickpunkt der Öffentlichkeit: Die Slalomkanuten, hier Olympia–Silbermedaillengewinner Sideris

Tasiadis von Schwaben Augsburg, ermitteln auf dem Eiskanal ihre WM-Mannschaft. Foto: Fred Schöllhorn

BUNDESLIGA, MÄNNER
TUSEM Essen – TV Großwallstadt 22:27

THW Kiel 49:7

Rhein-Neckar 46:10

Fl.-Handew. 44:12

Füchse Berlin 41:15

HSV Hamburg 40:16

Hannover 36:20

Magdeburg 31:25

HSG Wetzlar 29:27

Göppingen 28:28

TBV Lemgo 28:28

Melsungen 26:30

Lübbecke 24:32

Bal.-Weilstett. 23:33

GWD Minden 16:40

Gummersbach 15:41

TV Neuhausen 11:45

Großwallstadt 11:47

TUSEM Essen 8:50

Handball

Tischtennis

CHAMPIONS LEAGUE, MÄNNER

Finale, Rückspiel
Fakel G. Orenburg - Chartres ASTT 1:3/6:9 Sät-
ze/146:149 Bälle (Hinspiel: 3:1/10:7/170:163)
Ovtcharov – Gardos 1:3; Samsonow - Gao 2:3;
Smirnow – Gerell 3:0; Ovtcharov - Gao 0:3
Orenburg Gewinner Champions League

Basketball

BUNDESLIGA, FRAUEN

Play-off (Best of 3), Halbfinale
2. Spieltag
Rhein-Main Langen – Osnabrück 81:77 Stand 1:1
USC Freiburg – Wasserburg 63:74 Stand 0:2
Wasserburg im Finale

2. BUNDESLIGA VOM FREITAG

Play-off (Best of 7), Finale
4. Spieltag
Schwenningen – Bietigheim 1:4  Stand 2:2

Eishockey

Abgang Jupiter, Auftritt Venus
Sterne Im Mai gibt der Riesenplanet seine Abschiedsvorstellung. Der Große Wagen befindet sich in Höchststellung

Stuttgart Die dominierende Rolle
am Sternenhimmel spielt im Mai Sa-
turn. Der Ringplanet ist die gesamte
Nacht über am Firmament vertre-
ten. Er wandert durch das Sternbild
Jungfrau und wechselt zur Monats-
mitte in die Waage. Sein berühmtes
Ringsystem erkennt man allerdings
nur in einem Fernrohr.

Der helle Jupiter im Sternbild
Stier kann noch in der Abenddäm-
merung weit im Nordwesten gese-
hen werden. Der Riesenplanet, der
mit seinem Glanz in den vergange-
nen Monaten die Sternenkulisse be-
herrschte, gibt nun seine Abschieds-
vorstellung. Ende Mai, Anfang Juni
wird er für das bloße Auge unsicht-
bar. Während Jupiter sich zurück-
zieht, taucht endlich Venus am
Abendhimmel auf. Sie wird in den
nächsten Monaten ihre Rolle als
Abendstern spielen. Hinzu tritt in
der letzten Maiwoche der flinke
Merkur, der sich ebenfalls am
Abendhimmel zeigt.

Es ist besonders reizvoll, das Be-
wegungsspiel des Dreigestirns Mer-
kur-Venus-Jupiter in der Abend-
dämmerung tief am Nordwesthim-
mel zu verfolgen. Die letzte Maiwo-
che wird daher für Planetenbeob-

achter besonders spannend. Erst in
den Jahren 2048 und 2060 werden
die drei Planeten Merkur, Venus
und Jupiter wieder so eng beieinan-
derstehen.

Ein netter Himmelsanblick ergibt
sich auch am 12., wenn abends die
schmale Sichel des zunehmenden
Mondes dem Riesenplaneten Jupiter
begegnet. In der Nacht vom 22. auf
23. wiederum wandert der inzwi-
schen fast volle Mond von Spica in
der Jungfrau auf Saturn zu. Mars,
der Rote Planet, hält sich mit der
Sonne am Taghimmel auf und bleibt
nachts unter dem Horizont.

Ringförmige
Sonnenfinsternis

Neumond tritt am 10. Mai um 2.28
Uhr ein. Dabei schiebt sich die
Mondkugel vor die Sonne, es
kommt zu einer ringförmigen Son-
nenfinsternis. Sie bleibt allerdings
von Europa aus unbeobachtbar. Die
Zone der ringförmigen Phase zieht
sich über den Norden Australiens
und weite Bereiche des Pazifiks. Die
Finsternis fällt ringförmig aus, da
der Mond nur drei Tage später mit
405 830 Kilometer in Erdferne steht.
Wenn der Mond besonders weit von

der Erde weg ist, kann seine kleiner
gewordene Silhouette die Sonne
nicht mehr komplett verdecken. Am
26. steht der Mond in Erdnähe.
Dann trennen ihn nur 358380 Kilo-
meter von uns.

Einen Tag vor seiner Erdnähe,
nämlich am 25., kommt der Mond
um 6.25 Uhr in Vollmondposition.
Dabei streift er den Halbschattenke-
gel der Erde. Es ereignet sich eine
Halbschattenfinsternis des Mondes.
Allerdings dringt der Mond nur zu
vier Prozent seines scheinbaren
Durchmessers in den Halbschatten
ein. Somit bleibt diese Finsternis
grundsätzlich unbeobachtbar.

In den ersten drei Maiwochen
flammen die Meteore der Mai-
Aquariden auf. Das ausgeprägte
Maximum ist in der Nacht vom 4.
auf 5. zu erwarten, wobei in einigen
Regionen der Erde bis zu vierzig
Sternschnuppen pro Stunde auf-
leuchten. Wegen des tiefstehenden
Radianten sind allerdings in unseren
Breiten erheblich weniger Meteore
zu sehen. Bei den Aquariden handelt
es sich um schnelle Sternschnuppen
mit Geschwindigkeiten um 65 Kilo-
meter pro Sekunde, das sind rund
234 000 Kilometer pro Stunde. Die

Mai-Aquariden haben ihren Ur-
sprung im Halleyschen Kometen,
der Bruchstücke seines Kerns auf
seiner Bahn verstreut hat. Der Gro-
ße Wagen hat nun seine Höchststel-

lung erreicht und steht hoch über
unseren Köpfen während die Kas-
siopeia, das Himmels-W, knapp
über dem Nordhorizont zu sehen
ist. Das Sternbild Jungfrau passiert

eben die Mittagslinie und ist somit
am Südhimmel zu sehen. Ein wenig
unterhalb der Jungfrau stößt man
auf das kleine, aber auffällige Ster-
nentrapez des Raben. Den Südwes-
ten beherrscht der Löwe.

Die östliche Himmelshälfte be-
herbergt den Bootes mit dem hellen,
orangen Stern Arktur, die Nördliche
Krone und den Herkules. Weit in
Nordosten ist bereits die Wega in
der Leier aufgegangen sowie der
Schwan mit seinem Hauptstern De-
neb. Am leichtesten orientiert man
sich, wenn man das Frühlingsdrei-
eck aufsucht. Es steht nun hoch im
Süden und setzt sich aus den hellen
Sternen Regulus im Löwen, Arktur
im Bootes und Spica in der Jungfrau
zusammen.

Die Sonne strebt dem Gipfel ihrer
Jahresbahn entgegen, den sie aber
erst im nächsten Monat erreicht.
Am 14. verlässt sie morgens das
Sternbild Widder und wechselt in
das Sternbild Stier. Am 20. tritt sie
in das Tierkreiszeichen der Zwillin-
ge. Die Mittagshöhe der Sonne
nimmt um sieben Grad im Laufe des
Mai zu, die Tageslänge wächst um
rund eineinhalb Stunden.

Hans-Ulrich Keller (dpa)

er@volkssternwarte-streitheim.de.

● Volkssternwarte Gundremmingen
(Höhenweg 10, 89355 Gund-
remmingen), Öffnungszeiten: jeden
Freitag bei klarem Himmel, Januar
bis März sowie Oktober bis Dezember
um 20 Uhr, April bis September um
21 Uhr, Anmeldung (Gruppen: Telefon
0 82 24/80 13 40 oder Telefon
0 82 21/3 31 22).

● Sternwarte Kempten e.V. (Saar-
landstraße 1, 87437 Kempten). Die
Sternwarte ist derzeit wegen Umzugs
geschlossen.

ler Altersstufen nach Voranmeldung un-
ter Telefonnummer
08 21/3 24-67 62. Kartenvorverkauf im
Naturmuseum (Di. bis So. zwischen
10 und 17 Uhr) oder unter
08 21/3 24-67 40.

● Volkssternwarte Streitheim, Fami-
lie Mayer, Weilerhofstraße 21,
86441 Streitheim (bei Zusmarshausen,
Kreis Augsburg), nach Voranmeldung
Führung an allen Tagen möglich, auch
für Kindergärten, Schulklassen und
Seniorengruppen; Anmelungen unter
Tel. 0 82 94/80 44 55, Fax
-80 44 57, E-Mail: martin.may-

● Sparkassen-Planetarium Augs-
burg im Naturmuseum (Eingang
durch die Augusta-Arcaden). Öffentliche
Vorführungen Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 15 Uhr; Freitag 15 Uhr,
19.30 Uhr und 21 Uhr. Samstag (1),
Oktober bis Mai: 14 Uhr, 16 Uhr, 18
Uhr, 19.30 Uhr, 21 Uhr; Samstag
(2), Juni bis September: 14 Uhr, 16 Uhr,
19.30 Uhr, 21 Uhr; Sonntag (1), Ok-
tober bis Mai: 10.30, 14 Uhr, 16 Uhr,
18 Uhr; Sonntag (2), Juni bis Sep-
tember: 14 Uhr, 16 Uhr. Außerdem Di.
bis Fr. am Vormittag (8.30, 10,
11.30, 13 Uhr) spezielle Vorführungen
für Kindergärten und Schulklassen al-

● Allgäuer Volkssternwarte Ottobeu-
ren e.V. Bgm.-Hasel-Straße 17. Öff-
nungszeiten: Freitag, 19.30 Uhr. Aus-
künfte und Anmeldungen für Sonder-
führungen unter 0 83 32/93 660 58
oder auch per Fax: 0 83 32/93 68 90.

● Volkssternwarte der Astronomi-
schen Gesellschaft Buchloe (Ge-
schäftsstelle Alois-Reiner-Str. 15b). Be-
obachtungsabende bei gutem Wetter
jeden Dienstag. Oktober bis März um
19.30 Uhr, im April und September
um 21 Uhr, Mai, Juni, Juli und August
um 22 Uhr, Gruppenführungen nach
Vereinbarung unter Tel. 0 82 41/79 24.

● Volkssternwarte Diedorf (Haupt-
schule an der Pestalozzistraße), be-
trieben von der Astronomischen Vereini-
gung Augsburg. Geöffnet jeweils
Freitag ab 20 Uhr. Anmeldung und Aus-
künfte unter Telefon 0 82 38/73 44
während der Öffnungszeiten.

● Planetarium Laupheim (Parkweg
44, 88471 Laupheim). Öffnungszei-
ten: Mittwoch und Freitag (19 und
20.15 Uhr), Samstag (20.15 Uhr),
Sonn-/Feiertag (14.30 und 16 Uhr). Die
Sternenshow „Das Klima der Erde“
ist bis 28. November zu sehen. Anmel-
dung unter Tel. 0 73 92/9 10 59.

● Sternwarte Oberallgäu, Knotten-
ried (Bergstätte), Immenstadt. Him-
melsbeobachtung jeden Freitag, im
Sommerhalbjahr bei Eintritt der Dun-
kelheit, im Winterhalbjahr ab 20 Uhr,
Info unter Tel. 0 83 23/60 98 05;
www.sternwarte-oberallgäu.de.

● Sternwarte Violau (Bruder-Klaus-
Heim, Jugenderholungs- und Bil-
dungsstätte der Diözese Augsburg). Ter-
mine nach Vereinbarung, für Schul-
klassen auch tagsüber. Anmeldung und
Information bitte unter der Telefon-
nummer 0 82 95/8 40 oder
0 82 95/10 97.

Sternwarten in der Region

So sieht der Sternenhimmel im Mai aus. Grafik: dpa, AZ
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